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Erste Schlagzeilen aus dem Jahr 1992
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Topbezahlte Verspätung
VON FRANZ FAHRENSTEINER

Wer m letzter Zeit schon einmal mit der
italienischen Eisenbahn gefahren ist, darf
sich mcht wundern, wenn die Fahrplane der

Zuge kaum das Papier wert sind, auf dem

sie gedruckt werden. Denn mcht nur die

Flugplane kommen durch die vielen Streiks

durcheinander, sondern auch die An- und
Abfahrtszeiten der meisten Zuge. Nun
haben die italienischen Eisenbahnen aber
erstmals gezeigt, wie sehr man gewillt ist, die

Verspätungen auf ganz einfache Art und
Weise zu bekämpfen.

Es war im Vorjahr, als der Zug Rom-
Mailand wieder einmal eine massive

Verspätung zusammenbrachte. Dafür wurden
aber - man höre und staune - mcht die üblichen

Grunde angeführt, sondern ein tragischer

Fall: Eine Frau hatte sich m Verzweiflung

vor den Intercity-Zug geworfen. An
und fur sich schon ein tragisches Ereignis,
das aber noch tragischer wurde, als der
Witwer eines Tages m seinem Briefkasten
die Aufforderung fand, nicht weniger als

180 Millionen Lire (etwa 210 000 Franken)
an die Rechtsabteilung der italienischen
Eisenbahnen zu bezahlen, wobei man fem

14

säuberlich die Details fur die Rechnung so

ausführlich wie nur möglich erklarte:

• Fur die vom Korper der Frau verursachten

Schaden an der Lokomotive wurden
dem Witwer der Selbstmörderin 18 Millionen

Lire in Rechnung gestellt.

• Da der Zug durch den Aufenthalt mit
162 Minuten Verspätung m Mailand
eingetroffen war, wurden vom Witwer eine
Million Lire pro Minute (1180 Franken)
verlangt.

• Um dem Mann bildlich erkennen zu
geben, wie die Lokomotive nach dem Tod seiner

Frau aussah, schickten die Juristen der

Rechtsabteilung auch Fotos, die die
Beschädigungen belegen sollten.

Verständlich, dass der Witwer, ohnehin
schon durch den Selbstmord seiner Frau
geschockt, sich hilfesuchend an eine Zeitung
wandte. Dort schrieb er, er wolle mcht «für
die täglich durchaus üblichen Verspätungen
der italienischen Eisenbahnen als Opfer»
ausersehen werden.

Jetzt fragen sich die Passagiere der
italienischen Eisenbahnen, ob auch fur sie künftig
das «Recht auf Entschädigung» von einer
Million Lire pro Minute Verspätung gelten
wird
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H Be happy!

US-Psychologen der Um Illinois
haben das Misstrauen als

gesundheitlichen Risikofaktor erkannt:

Journalisten mit ihrem
berufsbedingten Dauermisstrauen haben

eine stark unterdurchschnittliche
Lebenserwartung, wahrend Pfarrer,

auf die Bibel bauend, ein
besonders hohes Alter erreichen... ks

Klebstoff
Der US-Korrespondent der Welt

am Sonntag notiert: «Fernsehen ist
auch heute noch des Amerikaners
zweithebste Beschäftigung. Es gab

Zeiten, da nannte man diese
elektronische Dauerkost <Kaugummi
furs Auge>, heute wissen wir: Sie ist
Klebstofffur die Hose.» wt

Der Amtsschimmel...
wieherte m Krefeld (D) mal

wieder besonders laut. Dort erhalt

em pensionierter Beamter jeden
Monat zehn Pfenmg Witwer-
Rente. Seme Bank berechnet ihm
allerdings fur jede Uberweisung 40

Pfennig Bearbeitungsgebuhr... wr

Sündigen
Kardmal Joachim Meisner über die
Schafchen m seinem ehemaligen
Bistum Berlin: «Die Christen im
Ostteil Berlins sind nicht besser als

die im Westteil. Nur haben sie

weniger Gelegenheit zum Sundigen.»
G.

Durchblick
Nach vollzogener Regierungsumbildung,

die allgemein nicht als der

«grosse Befreiungsschlag» gewertet
wurde, als der sie angekündigt war,
stellte Bundeskanzler Kohl fest:

«Die Wirklichkeit ist anders als die
Realität.» R.

I Trink Brüderlein
Ab 1. Mai wird der Zucker m Moskau

rationiert: pro Person und
Monat nur zwei Kilo! Grund des

Engpasses: Nach der Wodkaver-
kaufs-Beschrankung brennen die
Russen lh ren Schnaps selber... ks
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